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Die bbr-Novemberausgabe erscheint mit 
Beiträgen u. a. zu folgenden Themen:

•	 Bewehrung sensibler Tunnelabschnitte des 
Infrastrukturprojekts Wiental-Kanal

•	 Lebensdauer von Schlauchlinern –  
ein datenbasierter Ansatz für mehr Planungs
sicherheit in der Kanalsanierung

•	 Instandsetzung eines historischen Mischwasser-
kanals unter dem Osnabrücker Schlosswall

•	 Warum öffentliche Vergaben und vergleichbare 
EPD wichtig für die Bauwende sind

•	 Kanalsanierung in der Ausbildung:  
Theorie trifft Praxis

•	 Gestaltungsmöglichkeiten für Zuwegungen zu 
Quellfassungen und Brunnen im Mittelgebirge 
(Teil 2)

•	 Erdwärme für das Deutsch-Deutsche Museum 
Mödlareuth

•	 Nachrichten, Produktinfos, Veranstaltungs
ankündigungen sowie weitere Baustellen- und 
Verfahrensberichte

Schalten Sie Ihre Anzeige bis zum 08.10.2026

Ihre Anzeige platzieren wir bestmöglich  
im passenden Themenumfeld.

Themenvorschau
für bbr  11-2026  inklusive SPEZIAL 
„Rohrleitungs- und Kanalsanierung“
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Themenvorschau 11-2026

… sowie weitere Beiträge zum  
Themenbereich Leitungsbau.

SPEZIAL Rohrleitungs- und Kanalsanierung

Lebensdauer von Schlauchlinern  
im Fokus – ein datenbasierter Ansatz 
für mehr Planungssicherheit in der 
Kanalsanierung

Die übliche Bemessung von Schlauchlinern 
basiert auf einer angenommenen Nutzungsdauer 
von rund 50 Jahren. Untersuchungen bestehen-
der Liner zeigen jedoch, dass ihre strukturelle 
Leistungsfähigkeit unter realen Betriebsbedin-
gungen deutlich länger erhalten bleiben kann. 
Erläutert wird, wie sich durch die Messung der 
Ovalisierung in Verbindung mit statischen Analy-
sen und Materialprüfungen die tatsächliche Rest-
nutzungsdauer objektspezifisch bewerten lässt. 
Der datenbasierte Ansatz eröffnet neue Möglich-
keiten für eine zustandsorientierte Instandhal-
tung und eine langfristige Investitionsplanung.

Autor: Andreas Haacker (Bundesverband 
Grabenlos u. Siebert + Knipschild GmbH, 
Oststeinbek)

Leitungsbau

Bewehrung sensibler Tunnelabschnitte des 
Infrastrukturprojekts Wiental-Kanal
Der Bau des Wiental-Kanals ist Wiens bislang größtes 
Gewässerschutzprojekt. Damit soll das bestehende 
Kanalnetz bei Starkregen entlastet und die Wasser-
qualität des Wienflusses verbessert werden. Für die 
Bewehrung im Bereich der Querungen der U-Bahn
linien U2 und U4 wurde der innovative Glasfaser
verbundwerkstoff Schöck Combar gewählt. Das 
elektrisch nicht leitende und nicht magnetisierbare 
Material ist ideal für den Einsatz in Abschnitten mit 
sensibler Messtechnik.

Autoren: N. N. (Schöck Bauteile GmbH, Baden-Baden)
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SPEZIAL Rohrleitungs- und Kanalsanierung

Instandsetzung eines historischen 
Mischwasserkanals unter dem 
Osnabrücker Schlosswall
Unter dem Schlosswall in Osnabrück wurde ein 
rund 150 Jahre alter gemauerter Mischwasser-
kanal umfassend grabenlos saniert. Die Sanie-
rungsmaßnahme stellte aufgrund der großen 
Kanalquerschnitte von bis zu 1,50 m × 1,50 m, 
den erheblichen geometrischen Abweichungen 
des Bestandskanals sowie der innerstädtischen 
Lage besondere Anforderungen an Planung und 
Ausführung. Teilweise wichen die tatsächlichen 
Kanalabmessungen um bis zu 20 cm von den 
Sollmaßen ab. Zur nachhaltigen Erhaltung des 
historischen Bauwerks wurden Sohle, Wände, 
Scheitel und Schächte auf einer Gesamtfläche 
von rund 2.500 m² händisch und maschinell mit 
einem kunststoffmodifizierten Hochleistungs-
mörtel beschichtet.

Autor: Robin Loke (Bockermann Fritze 
IngenieurConsult GmbH, Enger)

SPEZIAL Rohrleitungs- und Kanalsanierung

Warum öffentliche Vergaben und 
vergleichbare EPD wichtig für die 
Bauwende sind
Der Baubereich verursacht einen erheblichen 
Teil unserer Treibhausgasemissionen. Die Verrin-
gerung der CO₂-Emissionen beim Bau hat daher 
hohe Relevanz für die Erreichung der Klimaziele. 
Am Beispiel grabenloser Leitungssanierungen 
im Abwasserbereich, die zu einem großen Teil 
von kommunalen Netzbetreibern beauftragt 
werden, zeigt sich die Bedeutung öffentlicher 
Planungs- und Vergabeverfahren und vergleich-
barer Umweltproduktdeklarationen (EPD) zur 
CO₂-Reduktion. Technische Innovationen allein 
reichen nicht. Die nötige Transformation errei-
chen alle Beteiligten nur gemeinsam.

Autorinnen: Marina Schirrmann, Dr. Katrin 
Brummermann (Bundesverband grabenlose 
Technologien, Berlin)

Änderungen vorbehalten
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Brunnenbau

Gestaltungsmöglichkeiten für  
Zuwegungen zu Quellfassungen und 
Brunnen im Mittelgebirge (Teil 2)
Da die zur Trinkwasserversorgung genutzten Brunnen 
und Quellfassungen in den (Mittel)Gebirgsregionen 
Deutschlands außerhalb der Urbanisationen liegen, 
finden sich zahlreiche topografiebedingte Varianten 
in der Wegeführung und Anlage der Zugänge. Die 
Begriffe „Zugänglichkeit“ und „Sichtbarkeit“ von 
Trinkwassergewinnungsanlagen werden in diesem 
Beitrag nicht aus der subjektiven Sicht der versorgten 
Bevölkerung, sondern mit Blick auf die regelwerks
orientierten Anforderungen an das Wasserversor-
gungsunternehmen (WVU) betrachtet. Vorgestellt 
werden die Anforderungen und Varianten für jederzeit 
sichere Zuwegungen, insbesondere im Mittelgebirge. 
Prüf- und Instandhaltungshinweise für die Beseitigung 
von Gefahren oder baulichen Defiziten an den Zuwe-
gungen zu Trinkwasseranlagen werden in Form einer 
tabellarischen Checkliste gegeben.

Autor: Prof. Dr. Christoph Treskatis  
(AcquaFutura GmbH, Marktoberdorf)

Geothermie

Erdwärme für das Deutsch-Deutsche 
Museum Mödlareuth
Im Zuge der Neugestaltung des Deutsch-Deutschen 
Museums Mödlareuth wurde die Wärmeversorgung 
konsequent nachhaltig ausgerichtet. Herzstück ist ein 
Erdwärmesondenfeld mit 18 Sonden und Tiefen von 
bis zu 150 m, das heute zuverlässig das Museums 
mit Wärme versorgt. Das Projekt zeigt, wie moderne 
Geothermie einen Beitrag zur klimafreundlichen 
Energieversorgung öffentlicher Gebäude leisten kann. 
Neben den Anforderungen an die Bohrtechnik sind die 
geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse im 
ehemaligen Grenzgebiet von besonderem Interesse. 
Der Beitrag stellt Planung, Bauausführung und die 
ersten Betriebserfahrungen vor.

Autoren: Jakob Euba, Andreas Gartiser  
(GARTISER, GERMANN & PIEWAK GmbH, Bamberg)
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SPEZIAL Rohrleitungs- und Kanalsanierung

Kanalsanierung in der Ausbildung: 
Theorie trifft Praxis
104 Auszubildende und moderne Sanierungs-
technik zum Anfassen: Bei der Kanalsanierungs-
offensive 2026 des Bundesverbandes graben
lose Technologien (BGT) wurde der Schulhof des 
Hans-Schwier-Berufskollegs in Gelsenkirchen 
zum Lernort für aktuelle Verfahren der Kanal-
sanierung. Fachleute aus der Branche zeigten, 
wie Materialien, Maschinen und Verfahren in der 
Praxis funktionieren. Erstmals ging es für die 
Auszubildenden zudem auf eine Baustelle, der 
VDRK ergänzte das Programm mit digitaler Prü-
fungsvorbereitung. So verbindet die Offensive 
Ausbildungsinhalte mit aktuellem Wissen und 
Erfahrungen aus der Praxis.

Autorin: Annika Bach (Bundesverband 
grabenlose Technologien, Berlin)
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Firma:	 	 Ort:	

Straße:	 	 Ansprechpartner:	

Tel.:	 	 Fax:	

Format im Anschnitt im Satzspiegel 	 s/w 	 4-farbig

Titelseite 200 × 190 mm
zzgl. 3 mm Beschnitt rechts 	 	 3.879,00 €

1/1 Seite 210 × 297 mm 	 	 2.673,00 € 	 	 3.879,00 € 

2/3 Seite quer 210 × 185 mm 172 × 165 mm
	 	 1.783,00 € 	 	 2.584,00 € 

hoch 113 × 255 mm 113 × 255 mm

1/2 Seite quer 210 × 145 mm 172 × 125 mm
	 	 1.337,00 € 	 	 1.938,00 € 

hoch 103 × 297 mm 83 × 255 mm

1/3 Seite quer 210 × 100 mm 172 × 80 mm
	 	 891,00 € 	 	 1.293,00 € 

hoch 74 × 297 mm 54 × 255 mm

1/4 Seite quer 210 × 80 mm 172 × 60 mm
	 	 669,00 € 	 	 969,00 €

hoch 103 × 148 mm 83 × 125 mm

1/8 Seite quer 210 × 50 mm 172 × 30 mm
	 	 361,00 € 	 	 523,00 € 
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